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Die Jahrestagung 1998 des FORSCHUNGSVERBUND
SONNENENERGIE zum Thema „Eneuerbare
Energien und Nachhaltigkeit“ stand unter der
Schirmherrschaft der ehem. Bundesministerin für
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Frau
Dr. Angela Merkel. Sowohl die Durchführung der
Jahrestagung, als auch die Herausgabe dieser
Publikation wurden durch das Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
unterstützt.
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Geleitwort
Nachhaltige Entwicklung erfordert
einen schrittweisen Umbaus unserer
heutigen Strukturen der Energieerzeu-
gung und des Energieverbrauchs.
Entscheidend ist, ob wir Produktion
und Konsum mit den natürlichen
Lebensgrundlagen in Einklang bringen
können. Denn nur innerhalb der uns
durch die Endlichkeit der Ressourcen
und die beschränkte Belastbarkeit der
Ökosysteme gesetzten Grenzen ist
eine Verbesserung und Erhaltung der
Lebensbedingungen weltweit langfri-
stig möglich.

Ein zentrales globales Problem dabei
ist die Klimabedrohung durch den
Treibhauseffekt, das in erster Linie
durch die Verbrennung fossiler
Energieträger zur Energiegewinnung
entsteht – eine eindeutig nicht nach-
haltige Situation, denn die vorwie-
gend genutzten Energiequellen wer-
den schneller verbraucht, als sie ent-
standen sind. 

Wie eine zukünftige nachhaltige
Energieversorgung gestaltet sein muß,
ist heute nicht abschließend zu beant-
worten. Erforderlich wird sein, sich
von den in der Vergangenheit erfolg-
reichen Konzepten zu lösen und
Neues zu wagen, was wiederum ein
hohes Maß an Verantwortungs-
bewußtsein und Eigeninitiative voraus-
setzt. Hohe Energieeffizienz, die weit-
aus stärkere Nutzung erneuerbarer
Energiequellen sowie langfristig die
Erschließung neuer Energieträger und
Versorgungsstrukturen werden unver-
zichtbare Elemente einer erfolgreichen
Nachhaltigkeitsstrategie sein. Insbe-
sondere wird es auf eine optimale
Einpassung in die sich wandelnden
Energieversorgungsstrukturen ankom-

men, wobei intelligente Kombina-
tionen neuer Technologien wirtschaft-
liche sowie umwelterhaltende und
damit auch soziale Vorteile eröffnen
werden.

Die Bundesregierung definiert in ihrem
Klimaschutzprogramm die stärkere
Nutzung erneuerbarer Energien als
eine zentrale Aufgabe der Energie-
und Umweltpolitik. Wenn Gesell-
schaft, Politik und Wirtschaft das
Nachhaltigkeitsprinzip ernst nehmen,
erfordert dies, über alle bisherigen
Erfolge hinaus, noch erhebliche
Anstrengungen zur Bewältigung der
anstehenden Herausforderungen. Die
energietechnische Entwicklungsdyna-
mik muß in Deutschland weitergehen,
der Markt für innovative Lösungen
muß rasch und kontinuierlich wach-
sen. Im Wege eines mittel- bis langfri-
stigen Energiekonsens müssen die tra-
ditionellen Formen der Energiege-
winnung und -nutzung ohne Schaden
für die Volkswirtschaft überwunden
werden.

Die Wettbewerbssituation bei der lei-
tungsgebundenen Energieversorgung,
das Zusammenwachsen des europäi-
schen Binnenmarktes sowie die zu-
nehmende Bedeutung der Export-
märkte erfordern, die derzeitigen
Rahmenbedingungen genau zu analy-
sieren. Auch die erneuerbaren Ener-
gien müssen so gefördert werden, daß
ihr Anteil marktkonform und dauer-
haft wächst. Hierzu gab der FOR-
SCHUNGSVERBUND SONNENENERGIE
in der Vergangenheit wichtige Impulse –
ich bin überzeugt, daß er auch künftig
wichtige Beiträge für den erforderli-
chen Wandel der Energieversorgung
in Deutschland geben wird.

WALTER HIRCHE, MDB
EHEM. PARLAMENTARISCHER STAATSSEKRETÄR
BUNDESMINISTER FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ UND REAKTORSICHERHEIT


